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gcbül)renbe SBürbigung erfahren fatten, gab er and)
nod) befjerjtgenêroerte ^Begleitungen für bie
gufunft. §tebei richtete er fein £>auptaugenmerf
auf bie ®eruf§toaf)l ber nun batb aus ber ©djule
tretenben Soßne unb Südjter. @r jagte unter anberm:
„2Bir fielen nun loieber in ber ßeit, too fid) biete
©ttern in ber ®erufgroaf)t für ihren Sohn ober Sodjter
gu entfdjeiben haben. Siefer @ntfd)eib födt biefeS Satjr
infolge ber Kriegêgeit befonberê fermer, hauptfäd)ti(f)
au<3 bem ©runbe, ba e§ nid)t leid)t fein roirb, für ade
paffenbe 2el)rfieden gu finben. ®ei ber 2Baf)l eines
SerufeS müffen naturgemäß in erfter Sinie berücEfidjtigt
werben : Sie Vorliebe be§ Knaben ober fDfäbdjenä gum
einen ober anbern ®eruf, gtoetfenS feine gutedigeng.
gn biefem gtoeiten ißunft roirb biet gefünbigt. So
ßört man oft bie ÏBorte fprcdjen: gür biefen Knaben
märe eS feßabe, menn er ein £mnbroerf erlernen mürbe!
fpier mirb ein großer gef)ler begangen, ©od fid) ber
|>anbmer!erfianb begnügen, fid) nur au§ ben mittet»
mäßig befähigten unb 'fdjmadjen (Stementen gu tefru»
tieren? ÜUein, im ©egenteil! 2Benn mir baS £anb=
mer! roieber in bie §öße bringen motten, fo
müffen mir unbebingt aud) tüchtige Gräfte
nadjgießen. gerner barf man behaupten, baß bie
Kßancen, bie bem gutgefdjulten ftrebfamen fpanbmerEer
ober bem gelernten Strbeiter im heutigen ©jäftengfampf
in 2luêficf)t fiebert, minbeftenS fo gut finb, roie in
anbern tSerufSarten, mo fogufagen Iteberprobuftion be=

fteht. töeifpiele bafür finb genug befannt, mo ftrebfame
£janbmer!er aud) heute noch ihr ©efdjäft bon fleinen
Anfängen gu anfef)nltd)en ©efdjäften emporarbeiten
tonnten, ebenfo fteden fid) heute gelernte Arbeiter oft
beffer, als ein großer Seil bon Sureauangeftedten ünb
Beamten, bie oft fdjwer genug haben, paffenbe Steden
gu ftnben. Stu§ ben angeführten ©rünben richte id)
einen bringenben Stpped an bie ©ttern unb bie tit.
Sehrerfdjaft, bem |>anbroerferftanb auch bie beffern
Gräfte gurueifen gu rooden." SJiöge biefen mohtge»
meinten SBorten, bie ein erfatjrenerfjjanbmerfs»
m ei ft er ba fpridjt, redjt bietfeitige ®ead)tung gu Seit
merben.

îîaatonolet SBctOanO ft^togserift^er £mnb»etler»,
®eu>crbe» nub ®tglel)anß3t)emne. Ser ©efamtoor»
ftanb bes KantonaloerbanbeS befdßloß in feiner legten

Sißung, bie bteS jährige orbenlliche Selegiertenoer»
fammlung beS 33erbanbe§ am 14. Sdäcg nächfthtn,
nachmittags 1 Uhr, im ©aftßauS gum „Hinterhof" in
SSBoderau abgußatten.

$)olg--<2Rar«t>erict)tc.
&o!gptetfe int Storßcm. Sie DctSbürgergemeinbe

2Bohtenfd)roil» S3übtifon oetïaufte eine 23artte @ftf|en

erfter Qualttät gu gr. 86.50, groeite Qualität gr. 59.50

per geftmeter, franto Station.
5Rbetntfd)er £ol*]beti(f|t. 3m ®[odholggefd)äft über»

fd^ritt baS 2tngebot in ben meiften Sorten bie Nachfrage
mefenttidö, fo baß ber Srud oom Sflarft nic^t feßroinben

fonnte. @id)enfd)nittroaren tn aden ®efcßaffenheiten ttegen

in meit größeren ißoften auf ben Sägern, als ber SJlarft

aufnehmen fann. fftur bie roefenttid)e @infdE)rän!ung tn

ben gädungen oon fdunbhölgern f^üßt ben SJlatft Dor

metterer Stbftauung. Sabei fehlt eS aber an für bie

®et!äufer günfügen Angeboten nicht. ®efonber§ bidtge

greife faß man ießtßin für mittelgute unb geringe 2ßare,

bie aber bie Unternehmungsluft nicht günftig beetnfluffen
formten, ©ehr tiein roaren in jüngfter gett bie @nt»

nahmen ber SJtöbelfabrifen. Sannen» unb gidjtenblocf»

roare ging gletdhfaUS nur fdßleppenb ab. S5on Kiefern»

®laferhötg>rn mürben ab unb gu nur befchräntte Stlengen
bem SJlarft entnommen, etroaä beffer mar ber ülbfaß
oon Kiefern » SJtobedhölgern. Sdßarffantig gefchniitene
Kiefern»2Bag#»^biieIen maren am beßen begebrt, unb e§

roaren auch bie Sägeroerfe mit beren fperfbdang giem»
lieh gut befchäftigt. gntereffe für ©fchenf^nittroare be»

ftanb auch metterhin, bod) gehen bie aSerbraudßer im
Stnîauf etroaS ruhiger cor, rooburch meiterer tßreisftetge»
tung ein 3iel gefeßt mürbe. SaS ©efdßäft tn gefchnit»
tenen Sannen» unb gidhtetifanthölgern oetlief ruh'g. Sa§
Angebot ber fübbeutfdjen Sägeroerfe überßägelte ben
®ebarf roefentfich, rooburch ®effetung ber greife oerettelt
rourbe. güngfte Angebote fchmargroälber Sägeroerfe
gingen für mit üblicher ÜBalbfante gefdßntttene Sannen»
unb gidhtenhölger mit regelmäßigen älbmeffungen fogar
bis mitunter unter 42 9JIE. baS geftmeter frei ©ifenbahn»
roagen tldannhetm. Sie SBefiänbe an ®orcatShölgern
oergrößern fidj admähltdh, ba otcle ÜBerfe anbauernb
btefe 9Bare herßeden. gür fjeereêbebatf gingen fort»
roährenb SBorratShölger ab. 21 m rßetnif^en ^obelholg»
marft behielt bie gefiigfeit bie Dberhanb. gnfolge ®e»

gugS» unb teurer ißretSoerhältniffe ber Dtobroare liegen
fdßroebifchä fjobelbretter überaus feft im greife. fRodj
fehäefer tritt bie geßigfett am ädarft in gehobelten ameti»
fanifdjen ißitdh» unb 9teb=®ine ^»obelbrettern gutage,
roeil bie SBefchaßung oon Stobroare gurgelt burch ben
Krieg t)öüig unmögli^ gemalt roirb. Sobalb ber 23er»

brauch <*n j^obelroare mehr gardmmt, bürften fübbemfehe
gichtenhobelbretter au§ ber Knappheit unb tjo^en ißreis»
tage ber auSlänbifd)en ^erfünfte 2tußen gtetjen.

Ï)fterreiihif(heï §olgfiertdht. gn ben leßten dßoehen
ßnb 3lngeicf)en einer 23effetung im ^olggefdjäft hetnor»
getreten. @S geigt fich boch etne etroaS beffere ïlach»
frage, bie burch ben ®ebarf für ®araden, Schweden
unb für 2luSbeffetungen hemorgerufen roirb. 2lnbetfeitS
macht ftcE) ber 2Begfad ber ijßrobuftion in SBeichholg in
eingelnen ©egenben infofern fühlbar, als baburdE) anbere
Sorten lebhafter gefragt finb. Ser Umfang ber £olg»
beftedungen läßt bie Annahme gu, baß auch etne leife
®cfferung ber ®autätigfeit im 2lnguge gu fein fcheint.

üerseftiedenei.
f ädalermeifter ^ßanl ebmnnD Sped t« St. ®adin

ßarb am 6. dflärg plößlith an einem ^ergfchlag im 2Uter

oon 49 gaßren. Ser ißerfiorbene roar ein tüchtiger
gachmann unb roegen feinem guten £umor eine fehr
beliebte, ftabtbefannte ®erfönlichfeit.

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions-We^kstätte

Winterthur, Wiilflingerstrasse. — Telephon.
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gebührende Würdigung erfahren hatten, gab er auch
nach beherzigenswerte Wegleitungen für die
Zukunft. Hiebet richtete er sein Hauptaugenmerk
auf die Berufswahl der nun bald aus der Schule
tretenden Söhne und Töchter. Er sagte unter anderm:
„Wir stehen nun wieder in der Zeit, wo sich viele
Eltern in der Berufswahl für ihren Sohn oder Tochter
zu entscheiden haben. Dieser Entscheid fällt dieses Jahr
infolge der Kriegszeit besonders schwer, hauptsächlich
aus dem Grunde, da es nicht leicht sein wird, für alle
passende Lehrstellen zu finden. Bei der Wahl eines
Berufes müssen naturgemäß in erster Linie berücksichtigt
werden: Die Vorliebe des Knaben oder Mädchens zum
einen oder andern Beruf, zweitens seine Intelligenz.
In diesem zweiten Punkt wird viel gesündigt. So
hört man oft die Worte sprechen: Für diesen Knaben
wäre es schade, wenn er ein Handmerk erlernen würde!
Hier wird ein großer Fehler begangen. Soll sich der
Handwerkerstand begnügen, sich nur aus den Mittel-
mäßig befähigten und schwachen Elementen zu rekru-
tieren? Nein, im Gegenteil! Wenn wir das Hand-
werk wieder in die Höhe bringen wollen, so
müssen wir unbedingt auch tüchtige Kräfte
nachziehen. Ferner darf man behaupten, daß die
Chancen, die dem gutgeschulten strebsamen Handwerker
oder dem gelernten Arbeiter im heutigen Existenzkampf
in Aussicht stehen, mindestens so gut sind, wie in
andern Berufsarten, wo sozusagen Ueberproduktion be-

steht. Beispiele dafür sind genug bekannt, wo strebsame
Handwerker auch heute noch ihr Geschäft von kleinen
Anfängen zu ansehnlichen Geschäften emporarbeiten
konnten, ebenso stellen sich heute gelernte Arbeiter oft
besser, als ein großer Teil von Bureauangestellten Und
Beamten, die oft schwer genug haben, passende Stellen
zu fiuden. Aus den angeführten Gründen richte ich
einen dringenden Appell an die Eltern und die tit.
Lehrerschaft, dem Handwerkerstand auch die bessern

Kräfte zuweisen zu wollen." Möge diesen wohlge-
meinten Worten, die ein erfahrenerHandwerks-
meister da spricht, recht vielseitige Beachtung zu Teil
werden.

Kantonaler Verband schwyzerischer Handwerker-,
Gewerbe- und ErzlehnngSvereine. Der Gesamtvor-
stand des Kantonalverbandes beschloß in seiner letzten

Sitzung, die diesjährige ordentliche Delegiertenver-
sa m m lung des Verbandes am 14. März nächsthin,

nachmittags 1 Uhr. im Gasthaus zum „Hinterhof" in
Wollerau abzuhalten.

Holz-Marktberichte.
Holzprelse im Aarga«. Die Ortsbürgergemeinde

Wohlenschwil-Büblikon verkaufte eine Partie Eschen

erster Qualität zu Fr, 86.50, zweite Qualität Fr. 59.50

per Festmeter, franko Station.

Rheinischer Holzbericht. Im Blockholzgeschäft über-

schritt das Angebot in den meisten Sorten die Nachfrage
wesentlich, so daß der Druck vom Markt nicht schwinden
konnte. Eichenschnittwaren in allen Beschaffenheiten liegen
in weit größeren Posten auf den Lägern, als der Markt
aufnehmen kann. Nur die wesentliche Einschränkung in
den Fällungen von Rundhölzern schützt den Markt vor
weiterer Abflauung. Dabei fehlt es aber an für die

Verkäufer günstigen Angeboten nicht. Besonders billige
Preise sah man letzthin für mittelgute und geringe Ware,
die aber die Unternehmungslust nicht günstig beeinflussen

konnten. Sehr klein waren in jüngster Zeit die Ent-

nahmen der Möbelfabriken. Tannen- und Fichtenblock-

ware ging gleichfalls nur schleppend ab. Von Kiefern-

Glaserhölz-rn wurden ab und zu nur beschränkte Mengen
dem Markt entnommen, etwas besser war der Absatz
von Kiefern - Modellhötzern. Scharfkantig geschnittene
Kiefern-WagGNMelen waren am besten begehrt, und es
waren auch die Sägewerke mit deren Herstellung ziem-
lich gut beschäftigt. Interesse für Eschenschniltware be-
stand auch weiterhin, doch gehen die Verbraucher im
Einkauf etwas ruhiger vor. wodurch weiterer Preissteige-
rung ein Ziel gesetzt wurde. Das Geschäft in geschntt-
tenen Tannen- und Fichtenkanthölzern verlief ruh'g. Das
Angebot der süddeutschen Sägewerke überflügelte den
Bedarf wesentlich, wodurch Besserung der Preise vereitelt
wurde. Jüngste Angebote schwarzwälder Sägewerke
gingen für mit üblicher Waldkante geschnittene Tannen-
und Fichtenhölzer mit regelmäßigen Abmessungen sogar
bis mitunter unter 42 Mk. das Festmeter frei Eisenbahn-
wagen Mannheim. Die Bestände an Vorcatshölzern
vergrößern sich allmählich, da viele Werke andauernd
diese Ware herstellen. Für Heeresbedarf gingen fort-
während Vorratshölzer ab. Am rheinischen Hobelholz-
markt behielt die Festigkeit die Oberhand. Infolge Be-
zugs- und teurer Preisverhältnisse der Rohware liegen
schwedische Hobelbretter überaus fest im Preise. Noch
schärfer tritt die Festigkeit am Markt in gehobelten amen-
kanischen Pitch- und Red-Pine Hobelbrettern zutage,
weil die Beschaffung von Rohware zurzeit durch den
Klieg völlig unmöglich gemacht wird. Sobald der Ver-
brauch an Hobelware mehr zunimmt, dürften süddeutsche
Ficht en Hobelbretter aus der Knappheit und hohen Preis-
läge der ausländischen Herkünfte Nutzen ziehen.

Österreichischer HoZzbericht. In den letzten Wochen
sind Anzeichen einer Besserung im Holzgeschäft hervor-
getreten. Es zeigt sich doch eine etwas bessere Nach-
frage, die durch den Bedarf für Baracken, Schwellen
und für Ausbesserungen hervorgerufen wird. Anderseits
macht sich der Wegfall der Produktion in Weichholz in
einzelnen Gegenden insofern fühlbar, als dadurch andere
Sorten lebhafter gefragt sind. Der Umfang der Holz-
bestellungen läßt die Annahme zu, daß auch eine leise

B'sserung der Bautätigkeit im Anzüge zu sein scheint.

llelîchieàèî.
ch Malermeister Pavl Edmund Speck i« St. Gallen

starb am 6. März plötzlich an einem Herzschlag im Alter
von 49 Jahren. Der Verstorbene war ein tüchtiger
Fachmann und wegen seinem guten Humor eine sehr
beliebte, stadtbekannte Persönlichkeit.

Jok. Lnsksi», kseààlàs-VWIiMe
Wintenìkiii', Wülllingerstrssee. — Telephon.
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